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Der utor, Professor of Relig10us Studies aın Xavler College in
Chicago, gılt seıt Jahren als profunder Kenner der aterıe Dem IThema
der vorliegenden Monographie wıdmete bereıits 1981 einen 1e1 be-
achteten Aufsatz einem evangelıkal geprägten Sammelband ba  e
Problem of the Genre of the Gospels: Crıtique of Talbert’s ’What
18 Gospel? A France/D. am (Hrsg.), GospelPerspectives,
Vol I1 Sheffield 1981, 9-60) Schon damals WIeSs darauf hın, daß
vergleichende Studien dieser Zwel Gefahren ausgesetzt SINd: der
Gefahr, das Eınzigartige als inhärent besser betrachten, und der
Gefahr, einer "Parallelo-Manie" erliegen. Den beschriebenen Rı-
sıken versucht NunNn, durch eine möglıchst nüchterne und zurückhalten-
de Analyse aus dem Wege gehen Das uch ist in sıeben
Hauptabschnitte unterteilt: The Genre of the Gospels, The Gospels
Ancient Bıography, uKe-  CIs and Ancient Historiography, 'The (Gjene-
MC Features of UKeE-  cts, Letters in the Ancıent OTL arly Christian
Letters and Homiulies, und The Apocalypse of John er dieser aupt-
abschnitte ist in Unterkapıtel aufgegliedert, in denen dem gfiechisch—rö-
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mischen Vergleichsmaterıial ebenso nachgegangen wird WIEe demJjen1igen
des Jüdıschen Kulturkreises abe1 verme1dete Aune Vereinfachungen
und Verallgemeıinerungen, indem sorgfältig unterscheidet und Ent-
wicklungen aufze1gt. SO enthält z.B der Hauptabschnitt "Luke-Aets
Ancıent Historiography’ die Unterkapıitel ’Hellenistic Histori10gra-
phy > ’Israelıte Historiography Y und ’Hellenistic Jewiısh Hıstori1ography’
Diese des Vorgehens MmMac Adus dem uch eine vorzüglıch gee1gnete
inführung für Studienanfänger und für dıe oft beschworenen "interes-
sıierten Laien”. Es g1bt aum einen relevanten extf der griechisch-röm1-
schen und Jüdiıschen Literatur, der 1er nıcht wen1gstens erwähnt und für
das eigene Weıterstudiumeingeordne ware. Aunes flüssiger Stil rleich-
tert zusätzlich den ugang auch für jene deutschsprachigen Leser, die
VOT englischsprachiger ekundärlıteratur zurückschrecken.

Nımmt das Buch als grundlegende inführung in das Thema, sınd
allerdings ZWel Nachteile notieren, VO  — denen zumindest der erste bei
eiıner späteren Auflage leichtseitigt werden onnte Es fehlen Hinweili-

auf Edıtionen, in denen die l1teraftiur zugänglıc ist. 1C
jeder Benutzer wırd auf1e wissen, eiıne zuverlässıge Textaus-
gabe etiwa des Briefstellers (Epistolimaioi charakteres des Pseudo-Lib-
anlos finden ist da muß INan sıch selbst aufdie uC machen. Aune
schränkt sıich auf Edıtionsangaben be1 Texten, Adus denen eXpressI1s
verbiıs zıtlert, g1bt 1er allerdings oft NUTr dıe nutzte Übersetzung all,
N1IC. die Textedition selbst. Der zweıte achnhte1 eru. die im übrıgen
auf dem Stand von 1987 sehr aktuellen, teıils angenehm umfangreichen
Bıbliographien den einzelnen Abschnitten nıcht in englıscher Spra-
che verfaßte Sekundärliteratur kommt NUr seltenen Ausnahmefällen
VOT. Charakteristische Ausnahmen sınd (z.B.)eTBrauns usdrück-
lıch empfohlener Hebräerbrief-Kommentar Von 1984, Plüma-
chers "Lukas als hellenistischer Schriftsteller  ‚ VON 1972 und Ulrich
Wiılckens’"Die Missionsreden der Apostelgeschichte”, 1961 leg
deutschsprachige Sekundärlıiteratur In englischer Übersetzung VOT, wird
191088 1ese angegeben, ohne Hınweis auf Originaltıtel und -Jahr.

Eklektisch WwI1Ie dieses orgehen ist auch die USW. der äher
untersuchten Themen und Posıtionen. ÖOhne dıe Dıskussion anderer
Ansätze (dıe gerade in datierungs- und entstehungsgeschichtlichen Be-
reichen schließlich besonders wichtig sınd und daher auch bei kontro-
VeISCH Ansätzen umfassend darzulegen wären), schreıbt Aune z.B
der Pentateuch '„".  eın Produkt der nachezxilıschen Periode (spätes
Cr se1 und sich J E: und mıt unterschiedlichen Entstehungs-
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zeıiten aufte1len lasse Zum Briefcorpus des er beispielsweıise
"allgemeıne (general) rı1eife mıf Ausnahme des Römerbrnefs die

Tendenzenten be) Salundpseudonym (Aunes Unterstreichun-
gen) SCIMN Diıe dieser gerade be1 uch dieses Themas
dringend gebotene Darstellung der Pseudonymitätsfrage der antıken
Liıteratur (dıe Aunes These keineswegs g1a bestätigen würde)
jedoch; mıiıt CINISCH WECNISCH Sätzen bleibt dıe Behauptung ı Raume
stehen.

Für die ZUT e1t besonders beliebte Behandlung der antıken Rhetorık
Vergleıich mıiıt dem stamentlıchen Schrifttum bietet Aune CINISC

gule einleuchtende Beıspiele; knappen Fallstudie setizt sıch
mıt den Thesen Von Hans Dieter Betz alaterDvprıe auseinander
uch1erZ  1 sıch, Aune nıc bıs 1Ns Detail vordringt. Er ok1ızzıiert
Posıtionen, auch dıe CISCHC, und manche Formulhierung klıngt dadurch
notgedrungen apodıktisch.

Als instieg 1 das Gesamtthema ist das uch zweiıfellos dieser
Eiınschränkungen den einführenden Überblick bietet auf
andlıche übersichtliche Weise Vielleicht unbeabsıchtigt 1Sst CIM
we1lteres Verdienst Von Aunes nternehmung, deutlich wiıird welche
Aufgaben gerade der deutschsprach1igen Forschung, N1IC. NUur der evan-

gelıkalen 1er och gestellt sınd Man suche den Kenner der ntiken
Literaturgeschichte der gul chreıben kann WIC Aune und zugleich
der umfassenden Genauigkeıt der Darstellung und des Urteils ber ıhn
hinausgeht! Einstweilen sSo SCIMN Buch den Bıblıotheken N1ıcC
ehlen

Carsten Peter Thiede

Helmut Burkhardt Die Inspiration eiliger Schriften hei 110 von

Alexandrien Gießen/Basel Brunnen 1988 266

Eıines der zentralsten Themen evangelıkalereologıe Nı dıe rage ach
dem richt!SCH Schriftverständn1 Unbestrittenermaßenkommt dabe1 der
ErTforschung des bıblıschen ater1als erste Priorität (Wıe möchten dıe
bıblischen Autoren sıch selbst verstanden w1issen? Von welcher Schrift-
haltung S18 Jesus Herr qus? USW.) amı CHNS verknüpft sınd
historische Fragestellungen eftwa ZU ge1lstes bzw theologiegeschicht-
lichen Hıntergrund der biblıschen cNnrıften selbst der auch ZUur Ausle-
SUunNgs und Dogmengeschichte und eren Umifeld
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